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Doumergue am Ende
Gesamkrückkrikk des französischen Kabinetts zu erwarten - Tranersitzung ln der Kammer

Z- November . Die innerpolitische Lage Frank¬reichs hat sich auch am Dienstag nicht gebessert , man -sprichtim Gegenteil von
einer weitere « Verschärf « « - .

Obgleich in der amtlichen Mitteilung über den am Vor -^ Eag abgehaltenen Ministerrat kein Wort ' über dre inner -polinichen Schwierigkeiten enthalten war . so erfährt man^ unterrtdjteten Kreisen , daß die Beratungender Minister in der Hauptsache über die Haltung der radi -kalsoziali,tischen Vertreter im Kabinett gegenüber der Vor¬lage des Ministerpräsidenten über die drei Haushaltzwölf¬tel gewidmet war . Man versichert , daß Herriot klar unddeutlich zu verstehen gegeben habe .
daß die Rabikalsozialiste » dem Ministerpräsidentenaus diesem Wege nicht folgen könnten .

Doumergue soll darauf Herriot die Frage vorgelegt haben ,welche Folgen «einer Ansicht nach der Rücktritt der sechsradikalsozialistischen Minister haben würde . Herriot soll sichfür die Beantwortung dieser Frage Bedenkzeit bis Don¬nerstag erbeten haben . Das heißt mit anderen Worten ,daß die Krise bis zu diesem Tage vertagt wurde .
Die Entscheidung dürfte aber bereits i» der heutestattfindenden Sitzung der Radikalsozialiste » falle «und man rechnet bereits mit Bestimmtheit damit , daßHerriot mit keinen Ministerkollege » aus dem Kabinettanstrete » und baß als Folge dieses Austritts der
Ministerpräsident unverzüglich dem Präsidenten derRepublik de» Gesamtrücktritt des Kabinetts milteilen

werde .
Ein Teil der Abendprefle betrachtet - e« Rücktritt der radi -

kalsozialistische « Minister bereits als vollzogen .
Die „Liberty gibt ein in parlamentarischen Kreisen um¬gehendes Gerücht wieder , wonach die radikalsozialistischen -

Minister in der Tat bereits zurückgetreten ieien . dieser Be¬
schluß jedoch erst am Donnerstagabend mitgeteilt würde . Die
Vertagung der Bekanntgabe sei auf Vorstellung des Präst -
öenten der Republik zurückzuführen , deuz daran gelegen sei.daß die Regierung sich vollzählig zu der Trauerfeier in der
Kammer einfinöe . Auch die Abendzeitung «La Presse " sprichtvon dem vollzogenen Bruch des Burgfriedens , während der .oppositionelle „Notre Temps " vom Toöeskampf des Kabi¬
netts spricht.

Prag , 7. Nov - In seinem am Dienstag vor beiden Kam - ,tnern erstatteten Bericht über die auswärtige Lage erklärte
der Minister des Aeußern . Beneich . u . a .. dre diesjährige
Bölkerbunösversammlung bedeute bis zu einem gewissen
Grade die Ueberwindung der Krise des Völkerbundes . Den
Eintritt Sowjetrußlanös in den Völkerbund bezeichnet ?
Benesch als großes Ereignis , das eine Arnderung in der
europäischen Gruppierung bedeutet Ein die Unabhängigkeit
Oesterreichs sicherndes Abkommen iei nicht zustandegekom¬
men . da mit Italien über einige Grundsätze des Abkom¬
mens völliges Einvernehmen noch nicht erzielt wordew - iei .
Das Saarproblem bezeichnete der Minister als eine ..deli¬
kate Angelegenheit " die in näherer Zeit ernste Verwicklun¬
gen herbeiführen könnte .

Es liege auch im Interesse der Tschechoslowakei , baß
die Saarfrage » ach der Januar -Abstimmung ko gelöst
werde , daß sie eine spätere iranzöstsch -dentsche Ver¬
ständigung — die tatsächliche Vorbedingung des euro¬
päische» Friedens — ermögliche . Der Minister stellt
weiterhin fest, baß das Verhältnis zu Deutfchland
gut sei und durch iede Annäherung Deutschlands an

die Tschechoslowakei nur gebestert werde » könne .
Im Verhältnis zwischen Polen und der Tschechoslowakei
bestehe gegenseitige Zurückhaltung , aus die e, « mal Streitig¬
keiten örtlicher Bedeutung , aber auch die Verschiedenheit
ber Anschauungen über einige wichtige Fragen Einfluß
hätten . Die gegenwärtige internationale Lage bezeichnet -
der Minister als Zustand des gegenseitigen Abwartens und
der Bildung neuer Kräfte und Fronten .

..Das Endziel unserer Politik ist das Einvernehmen
und die Zusammenarbeit mit alle « Staaten , vor allem

auch mit Deutschland .
Zu der Aussprache über die Minderheitenfrage in Genf
erklärte der Minister , die Tschechoslowakei werde ' unter
allen Umständen die Minderheitenverträge einhalten .

Der Dreierausschuß für die Saarabfiimmuug
zusammeugetteleu

Rom , 7. Nov . Am Dienstagvormittag fand im Palazzo
Cbigi eine Zusammenkunft des DreterausschusseS tür d,e
Saarabstimmung , bestehend aus dem Vorsitzende « Baron
Aloisi . dem Argentinier Cantilo und dem Spanier Oliva «, .

Die sozialrepublikanische Kammerfraktion nahm eine
Entschließung an , in der sie sich gegen die Bewilligung der
Haushaltzwölftel ausspricht . Sie begründet ihre ablehnende
Haltung damit , daß es notwendig sei . den ganzen Haus¬haltsplan vor Ende des Jahres zu verabschieden . Die 167
Mitglieder zählende Senatsfraktion der demokratischen Lin¬ken hat mit 96 gegen 2 Stimmen , also in Abwesenheit von69 Fraktionsmitgliedern , den Beschluß gefaßt . Ministerprä¬sident Doumergue vor einer Verfassungsresorm zu warnen ,die die Beseitigung des Senatsgutachiens im Falle einer
Kammerauflösung zur Folge hätte .

*
Die Kammersitzung am Dienstagnachmittag wurde mit

einem Nachruf des Kammerpräsidenten Bouisson auf König
Alexander von Südslawien . Barthou und Poincaree eröffnet .Im Namen der Regierung verlas Ministerpräsident
Doumergue in der Kammer und Justizminister Lemary im
Senat einen Nachruf , in dem es u . a. heißt : Unter den Ereig¬nissen , die in letzter Zeit das Leben der Völker beunruhig¬ten . konnte keines die europäische Völkergemeinschaft schmerz¬licher treffen als das Drama des 9. Oktober , konnte kein
fürchterlicheres Verbrechen gegen den Frieden begangenwerden . Der Herrscher eines edlen Volkes ist in unseremLande gefallen als Opfer derselbe » fremdländische « Hand ,die neben ihm einen großen Diener der Republik traf . KönigAlexander hat den Frieden , dem niemand zu dienen aufhörendarf , wenn er nicht die Freundschaft Frankreichs verlierenwill , noch in letzter Stunde verteidigt .

. Kam er doch , der Gefahren bewußt , die Europa bedrohen ,nach Frankreich , um sie zu beichwören und um die Tätigkeitseiner Regierung mit der der französischen Regierung imHinblick auf eine unerläßliche Zusammenarbeit und notwen¬dige Abmachungen in Einklang zu bringen . Das Bündniszwischen Frankreich und Südslawien zur Aufrechkerhaltungund Festigung der europäischen Qrdnung schöpft in derTrauer beider Länder neue Kraft und neue Daseinsberechti¬gung . Der Bestand des südslawischen Staates , einig undstark, ist eine Bedingung des Friedens in Europa . Der Königist tot , seine Politik danert an .
Während Ministerpräsident Doumergue von der Regie¬rungsbank aus sprach, blieb der linke Flügel des Hausessitzen.
Die Kammer vertagte sich dann zum Zeichen der Trauerauf Donnerstag . 14.30 Uhr .

statt . Der Völkerbundsrat hatte in seiner Sitzung vom8. September den Auftrag des Dreierausschusses ausge¬dehnt . indem er ihn ermächtigte , an das Studium verschie¬dener technischer Fragen , die mit der Saarabstimmung zu-
iammenhängen . zu gehen unter Hinzuziehung Sachverstän¬diger . wenn er es für gut erachte . Der Ausschuß hat sichdann sofort Pt den interessierten Regierungen und dentechnischen Organisationen des Bölkerbunösrates in Ver¬bindung gesetzt und deren Ansichten zu diesen Kragen ein¬geholt .

ölirckel bei Aloisi
Rom » 7. November . Am Dienstag wurde der Saar -

bevollmächtigte des Reichskanzlers Bürckel i» Begleitungdes oortragenben Legatipnsrates Dr . Voigt vom Ans -« ärtiae » Amt and Botschafter S a f s e l l im Palazzo Chigivom Präsidenten des Dreieraasschuffes Baron Aloisi z«einer Unterrednug empfangen .

Der beulsche Lolschasler bei Laval
Paris , 7. November . Havas meldet : Der französischeAußenminister Lavai hat Dienstagnachmittag Sen deutschenBotschafter Roland Koester empfangen , mit dem er stchausführlich über die verschiedene « Probleme unterhalten

htzt. die beide Länder interessieren , insbesondere über gewisseFrage » der Volksabstimmung im Saargebiet . Im Verlausdieser Unterredung hat der französische Außenminister fest-gestellt , daß Frankreich ans keine der Pflichten , die ihm in
Ausführung seiner internationalen Verpflichtungen dem
Völkerbund gegenüber obllegeu . verzichten wolle , noch könne .Außenminister Laval legte andererseits Wert darauf » die
Mitteilungen der ausländischen Presse über angebliche mili¬
tärische Maßnahmen » insbesondere über Trnppeuverschie -
bnnge « , zu dementiere « , nm damit jedem Mißverständnisdie Spitze abznbreche « . Der Botschafter hat , indem er der
Auffassung der Reichsregrernug Ausdruck verlieh , bestätigt ,daß Deutschland in keiner Weise die dnrch de« Friedensver -
jrag festgesetzte« Bediugnnge « z« x Gewährleistung der Ab -
stimungsfreiheit der Saarländer verkenne « wolle . Der fran¬
zösische Außenminister nahm mit Genugtuung diese Erklä¬
rung zur Kenntnis , « m seinerseits daran zu erinnern , daß
die Avstchte« der französtfche « Regierung hinsichtlich ber voll¬
kommenen Achtung dieser Abstimmnugsfreiheit stets eben¬
so klar gewesen feie».

Zn wenigen Worten
Berlin : Der Allgemeine Deutsche Waffenring uiml -n

zu der Anstrittserklärnng der Deutsche « Burschenschaft kri¬
tisch Stellung . Der Führer des RSDStB . Reicksawlsleiter
Derichsweiler , forderte in einer Erklärung vor der Berli¬
ner Prelle „die Schaffung einer neue « deutschen Universitas "

Prag : Trotz der Verschiebung der Gemeindeivahlen i«der Tschechoslowakei hatte die Prager Regierung für Sonn¬
tag in den zwei tschechischen Gemeinde » Pisek nnd Petschekin Böhmen Neuwahlen angeordnet , die allgemein als Probe¬
wahlen zur Erkundung der Stimmung der Bevölkerung
angesehen wnrden . Die Wahlen zeigte « in beide « Gemein¬den eine « sehr deutliche » Ruck « ach rechts .

K o w « o : Der litauische Finanzminister hat drei memel¬
ländische Banken , die Landwirtschastsbank , de» Kreditver¬
band memelländikcher Grundbesitzer und die Raiffeisenbank ,unter Staatsayfsicht gestellt und zwei Kreditinspektorc » zur
Beaufsichtigung der Geschäftsführung dieser Banken einge¬
setzt.

Paris : Die « ach Spanien entsandte Sonderbericht -
erstatteri « des „Oeuvre "

. Frau Simone Tery . ist , wie aus
Madrid gemeldet wird , aus der Pressetribüne verhastet wor¬
den . Sie wnrde zunächst nach dem Kriegsministerium nnd
alsdann « ach der Polizeidirektion geführt . Ueber die Gründe
der Verhaftung ist bisher nichts bekannt geworden .

N e w y o r k : Die Bnndespolizei ist dnrch die Ankfin -
dnug der 17 Chines in New Jersey einem großen Schmngg -
lerring ans die Spur gekommen , der außer Chinesen auch
Opium im Werte von über einer Million Dollar « ach den
Bereinigte » Staate « brachte . Die Küsten Amerikas werden
dnrch Flugzeuge bewacht .

Los Angeles : Bei einer Gefechtsübung in der Nähe
der Bucht de la Magdalena au der Küste Niederkaliforuieus
Mexikos rammte der Zerstörer „Ellis " in voller Fahrt bei
einem Torpedoaugriff den Zerstörer ..M - C . Farland ". der
anscheinend ei » großes Leck erhielt . Ein amerikanischer
Kreuzer und zwei Tender leisten de« beide » amerikanischen
Zerstörer » Hilfe .

Newyork : I » dem kleine » Ort Kelayres bei Hazke -
to « in Penusylvanie » beschossen politische Gegner mit einem
Maschinengewehr eine « Wahlumzng der Demokraten . Drei
Personen wnrde » getötet , mehrere verletzt .

Ottawa : Der Ort Ranto « in der Provinz Alberta
wnrde am Montag von einem Sandsturm überrascht . Plötz¬lich verdunkelte stch die Sonne , » nb die ganze Gegend « mRanto » wurde in Nacht gehüllt . Der seine Sand häufte sichwie Schneewehe » in de« Straßen . Der Verkehr wnrde zeit¬weise lahmgelegt .

Angola lLouistanas : Fünfzehn auf einem Kartosfel -
felde arbeitende Sträflinge des hiesigen Staatsgefänguisses
unternahmen Plötzlich eiue « Fluchtversnch . Ein Sträflingwurde von de« Gefängnisbeamte « erschossen , vier wurden
schwer verwnndet . Die übrige » konnte « wieder eingefangenwerde » .

Ser große Aundsnuk-Vrozeß
Berlin . 7 Nov Zu Beginn der Dienstag -Sitzung - int

großen Rundfunk -Prozeß setzte der Hauvtangeklagte Bre -
öow sekne Darstellung - über die Entstehungsgeschichte nnd
den Ausbau des Rundfunks fort .

Bredow schilderte ausführltch die finanziellen Schwierig¬keiten . die in der letzten Inflationszeit und in der Ueber -
gangszett zur Stabilisierung der Währung der Bau der
Sender gemacht habe .

Bredow gab zu , baß er , um Mittel für den Ausbau des
Senüernetzes zu beschaffe« , unter Verletzung des Haushalts¬
rechts die Rnndfnnkinduftrie nnd den Rnudfnnkhandel zuverschiedene « Abgabe « gezwungen habe , so durch Bandero¬
lierung ber Röhre » und Gebühre « für die Prüfung « nb
Stempelung der Geräte . Die dafür eingenommene « Gelderwnrde « ans ein Sonderkonto „Rundfunk " bei der General -
postkasie eingezahlt . Dies sei an sich ein schwerer Verstoß
gegen die Haushallsorbnnng gewesen . Aber nnr dadurch sei
überhaupt die weitere Entwicklung des Rundfunks ermög¬
licht worden , der später der Reichsvost viele hundert Milli¬
onen au Einnahme » gebracht habe

Zum Schluß der Nachmittagssitzung schilderte Bredow .
baß der Runöfunkbetrieb eine schwere Belastung durch die
Forderung der Länder erhalten habe . in den örtlichen
Sendeqesellschaften politische und kulturelle Ueberwachungs -
ausschüffe einzusetzen . In diesen Ausschüssen saßen dte Par -
teiverireler der einzelnen Landtage . So waren über 100
Parteivertreter im ganzen Reich in der Lage , in dieRund -
kunkanaelegenheiten ständig hineinzureden . Bredow schloßseine Ausführungen : Die Größe der Tragik dieses Zu¬standes kann man erst heute ermessen , wo alles von einer
Persönlichkeit gemacht wird im autoritären Staat AdolfHitlers . .

Iss Flugzeug von Kingsford Smlkh gepfändet
Los Angeles , 7. November . Das Flugzeug in dem Sir

Charles . Kingsford Smith kürzlich den Stillen Ozean über -
auert hat . ist auf Veranlassung eines Mannes , der behauptet
der berühmte Flieger schulde ihm 2730 Dollar , mit Beschlag
belegt worden . Ein Gerichtsvollzieher hat ssch des Apparates
bemächtigt und unmittelbar dabei auf einem Lehnstuhl Platz
genommen nm das Flugzeug im Auge zu behalten . KingS -
ford Smith wird eine Sicherheit von 350 Dollar hinterlegca
müssen : wenn er die freie Verfügung über seine Maschine
wiederznerlangen wünscht.

Annäherung an Deutschland
Eine bedeuksame Rede des kschechische« Außenministers - Tschechische Stellungnahme zur

Saarsrase
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Gegen die Saboteure
Li» krasser Zoll »«sozialen Verhallens

Die Nationalsozialistische Partei -Korrespondenz schreibt:
Der »Angriff" batte einen besonders krassen Fall unsozialen
Verhaltens eines Reichsbankrates Köppen aus Berlin -Pan -
koni . Mühlenstratze 3. unter voller Namensnennung gegei¬
ßelt: Ein arbeitsloser Volksgenosse , dessen Frau und drei
Kmder zurzeit krank find , sollte wegen der unbedeutenden
Mietrestschuld von vier Mark auf die Straße gesetzt werden .
Obwohl der Arbeitslose den Rest der Miete noch im Laufe
des Oktober bezahlen wollte, wurde das Geld nicht mehr
angenommen, ivnöern die Exmission weiter betrieben. Nach
ergebnislosen Verhandlungen gelang es erst auf Grund
energischer Vorstellungen der NS -Volkswohlfahrt, im letzten
Augenblick schlimmstes Unrecht zu verhüten . Aber auch
jetzt noch bestand der Reichsbankrat K . auf sofortiger Be¬
zahlung des Mietrestes und der Gerichtsvollzieherkosten .
Bei den Verhandlungen zeigte er sich von einer beispiellosen
jeden Gemeinschaftsgeistes ermangelnden Anmaßung und
Ueberheblichkeit .

Kurz nach Veröffentlichung dieses Tatbestandes in der
Berliner Parteizeitung sammelte sich vor dem Hause des K.
eine erregte Volksmenge, die dem Saboteur am Ausbauwerk
des Führers ihre Meinung über sein gewissenloses Verhal¬
ten unzweideutig zum Ausdruck brachte.

Bei dieser Gelegenheit stellen wir ganz allgemein fest : Die
NS -Volkswohlfahrt lehnt dieser Herr also als nicht für ihn
maßgebende Instanz ab : er wagt es sogar , zu erklären , sie
„kümmere sich um Sachen , die sie nichts anginge " Derselbe
Herr scheut sich aber nicht, wegen einer geringfügigen Schuld
eine ganze Familie von heut auf morgen auf die Straße zu
setzen , das heißt : dann. überläßt er wieder gnädig der NSV
die Sorge für sie Dafür ist die NS -Volkswohlfahrt . für
die er und seinesgleichen nichts übrig haben , gut genug!
Für ihn existiert der Staat und seine Organe also nur in¬
sofern . als sie die Folgen seines kraß -unsozialen Verhaltens
wieder gutzumachen haben . Andererseits aeniert sich dieser
Herr aber keineswegs, aus öffentlichen Mitteln ein relativ
unbesorgtes Dasein zu führen.

Wir werden in Zukunft derart herzlose Fälle von sozialem
Unverständnis rücksichtslos der Öffentlichkeit unterbreiten .
Wir werden es nicht dulden, wenn Regierung und Partei
alle Zeit und Kraft darauf verwenden, die schwere Notlage
unseres Volkes zu überwinden, daß dann gewissenlose Ele¬
mente das . was in monatelanger mühevoller Arbeit vom
ganzen Volke aufgebaut wurde.

' wieder durch ihr unglaublich
gemeinschaftfeindliches Verhalten zerstören.

Bndapester Außenamtes und soll nach den Geständnissen
Drangoffs in Sofia an der militärischen Organisierung der
südslawischen Emigranten mitgewirkt haben.

*

Wie verlautet , entdeckte die südslawische Polizei in Sübo-
titza an der südslawisch-ungarischen Grenze eine weitver¬
zweigte kommunistische Organisation . Die Polizei nahm
über 30 Verhaftungen vor. Unter den Verhafteten befin -
oen sich Studenten der dortigen R '.chrsiakultäl, Handwerker
und Arbeiter . Die Untersuchung wird fortgesetzt.

Wahlkampf in Amerika

Gömbös ' Romreise
Große Hoffnungen in vudapefl - Die ungarisch-südslawische vreffeauseinandersetzung

Budapest, 7. Nov. Ueber den römischen Besuch des Mi¬
nisterpräsidenten Gömbös veröffentlicht die ungarische Presse
spaltenlange Berichte , in denen die Hoffnung auf diesen Be¬
such zum Ausdruck kommt . Die Blätter heben den rein
politischen Charakter der Reise hervor und betonen, daß
zwischen Gömbös und Mussolini der weitere Ausbau der
im römischen Pakt enthaltenen Uebereinkommen besprochen
werde.

Man habe die Absicht, de« Dreierpakt der gegenwärti¬
gen Lage »«zupasse «.

Die Entwicklung der italienisch -südslawischen Beziehungen
spielt in sämtlichen Berichten eine große Rolle. Der Son¬
derberichterstatter des „Petit Hirlap " meldet aus Rom.

daß man i« römische « maßgebe«de« Kreise« aus ei«e
freundschaftlicheAnnäherung a« Südslawie« kein Ge¬

wicht lege,
da eine Verständigung mit Südslawien ohnedies nicht auf¬
richtig sein würde. In den der Regierung nahestehenden
Blättern wird die Notwendigkeit einer italienisch -ungari¬
schen Zusammenarbeit

' unter den gegenwärtigen gespannten
europäischen Verhältnissen besonders stark unterstrichen.

Die südslawischen Blätter beschäftigen sich weiter aus¬
führlich mit der Untersuchung über den Marseiller Anschlag.
Die „Politika" behauptet, daß hinter dem Anschlag auch der
ehemalige österreichisch-ungarische Generalstab stehe. Beson¬
deres Aufsehen erregen die Geständnisse des in Bulgarien
verhafteten Mitgliedes der mazedonischen Organisation
Kyrill Drangoff über die Teilnahme amtlicher ungarischer
Stellen an den terroristischen Vorbereitungen gegen Süd¬
slawien. Der „Vreme" zufolge soll Drangoff ausgesagt ha¬
ben . baß seit dem Frühjahr 1938 die südslawischen Emigran¬
ten als eigene Abteilung in das ungarische Heer eingeglie-
öert würden Dieser Beschluß sei auf einer gemeinsamen
Sitzung der ungarischen Verbände „Teß" und „Möwe" ge¬
faßt worden, der auch der Hüter der heiligen StephanS-
krone , Baron Perenyi . beigewohnt habe . Ferner seien ein
Vertreter des ungarischen Honved -Ministeriums (12. Abtei¬
lung » und der Ministerialdirektor Apor vom ungarischen
Außenministerium anwesend gewesen . Die Emigranten
seien durch die Verbände „Tetz" und „Möwe"

, deren Ehren-
Präsident der ungarische Ministerpräsident Gömbös ist, mit
Geldmitteln unterstützt worden.

Die „Breme " fügt hi«z«, daß Kyrill Drangoff außer
diesem Geständnis «och weitere E«thüll««ge« gemacht
habe, die ebenso Aufsehe« erregende wie vernichtende

Anklagen gege« andere Staate« darstellte«.
Es wird aber «icht gesagt» wer diese andere« Staate«

sind.
Ferner meldet die „Vreme" aus Wien, daß Oberstleutnant
Pertschewitsch vor seiner Abreise nach Ungarn , wo er auf
der Janka Pußta die Attentäter auswählke mit dem Wie¬
ner ungarischen Gesandten Apor eine lange Unterredung
hatte. Pertschewitsch soll auf der Janka Pußta erklärt ha¬
ben , daß er mit dem ungarischen Gesandten genau die Art
und Weise besprochen habe , wie die Attentäter nach Frank¬
reich zu bringen seien. Der Wiener ungarische Gesandte
Apor war früher Direktor der politischen Abteilung des

Newyork, 7. Nov . Am Vorabend der amerikanischen Wah¬
len kam es in dem kleinen Bergwerksort Kelayres unweit
von Hazleton in Pennsylvanien zu einem blutigen Zwi¬
schenfall. Ein Wahlumzug der demokratischen Partei wurde
plötzlich aus einem zweistöckigen Wohnhaus heraus mit ei¬
nem Maschinengewehr beschossen . 11 Personen wurden von
den Kugeln getroffen. Drei von ihnen waren auf der Stelle
tot. Mehrere andere sollen bei der Uebersührung ins Kran¬
kenhaus ihren Verletzungen erlegen sein . Aus Hazleton
wurde sogleich nach Bekanntwerden des Zwischenfalls
Staatspolizei nach Kelayres befördert, da man weitere Un¬
ruhen befürchtet .

Ueber den voraussichtlichen Ausgang der Wahlen läßt
sich naturgemäß noch nichts genaues sagen , jedoch gebt die
allgemeine Meinung dahin daß die mit Präsident Roose -
velt an der Negierung befindliche demokratische Partei auch
im neuen Bundeskongreß die überwiegende Mehrheit be¬
halten wird . Jedenfalls hat sich der kleine Bundesstaat
Maine , wo die Wahlen nach alter Tradition bereits Anfang ■
September abgehalten worden sind, mit erheblicher Mehr¬
heit für den neuen Kurs Roosevelts entschieden , was von
der demokratischen Partei als ein günstiges Vorzeichen be¬
trachtet wird . Allerdings wird Roosevelt bei der Durch¬
führung seiner neuen und zumteil umwälzenden Maßnah¬
men auch bei einem überwiegend demokratisch gestimmten
Bundeskongreß keinen leichten Stand haben , da die demo¬
kratische Partei in drei Gruppen zerfällt, von denen nur
die allerdings stärkste Mittelgruppe alle Maßnahmen des
Präsidenten vorbehaltlos unterstützt. Der neue Parlaments¬
abschnitt beginnt mit dem 3 . Januar 1938 .

Schaie in Nizza festgenommen
Paris , 7 . November. In einem Hotel in Nizza wurde der

deutsche Staatsangehörige Dr mr . Friedrich Schaie . geboren
in Leipzig , früherer Direktor Berliner Theater , aufgrund
eines Auslieferungsantrages der Reichsregierung verhaftet.
Dr . Schaie wurde wegen Vertrauensmißbrruch und betrüge¬
rischen Bankerotts gesucht . Er verwahrte sich gegen leine
Verhaftung und behauptete, daß man ihn lediglich unter
einem Vorwand nach Deutschland befördern wolle wo er
unter dem Namen Rotier als Beteiligter in der sogenannten
Rotter -Affäre bekannt sei. Schaie wurde der Staatsanwalt¬
schaft in Äix -en-Provence zugeführt, wo über den Ausliefe¬
rungsantrag Beschluß gefaßt werden wird/

Rener Aufruhr in Madrid
Syndikalisten und Anarchisten rufen Generalstreikms

Madrid , 7. November . Die syndikalistischen Gewerkschaf¬
ten lC . N. T . ) haben , wie am Dienstag abend gemeldet wird,
in verschiedenen Städten Spaniens den Generalstreik aus¬
gerufen. Bis jetzt steht fest, daß in Saragosia der größte Teil
der Arbeiter dem Streikaufruf Folge geleistet hat. Auch aus
Alicante kommen Gerüchte über die Arbeitsniederlegung
verschiedener Berufsgruppen . Demnach scheint die Drohung
der Syndikalisten und Anarchisten (die an den letzten Un¬
ruhen nicht beteiligt waren », im Falle der Vollstreckung von
Todesurteilen den Ausstand zu erklären , nunmehr burch-
geführt zu werden.

Der kirchenkampf in Mexiko
Mexiko. 7. November . Der Kirchenkamps dauert in den

einzelnen mexikanischen Staaten mit unverminderter Schärfe
an. Aus Merida wird gemeldet , daß der Erzbischof Martin
Trichter aus unbekannten Gründen zur Vernehmung auf
das Polizeipräsidium befohlen worden ist. Im Staate Duka-
tan haben die Kirchenbehörden die Schließung der Kirchen
angeordnet, nachdem auf Anordnung des Staatsgouverneurs

Polizeibeamte vor den Kirchen aufgestellt worden waren,
angeblich , um Uebertretungen des Kultgesetzes zu verhin¬
dern. Das Parlament des Staates Puebla hat das Bundes¬
gesetz über die Einführung des sozialistischen Schulunterrichts
gebilligt.

Wie aus Guaymas gemeldet wird , wurde die dortige pro¬
testantische Kirche der neugegründeren Vereinigung der Ar¬
beiter und Landarbeiter zur Verfügung gestellt.

20 ooo BllMüt den besten Roman über die
beuksch-französtsche Verständigung

Berlin , 7. Nov . Der deutsche Verlag Patschari hat für
den besten Roman , der das Problem der deutsch -französischen
Verständigung behandelt, einen Preis von 29 (WO . — MM
ausgesetzt . Das Preisrichteramt hat deutscherseits im Ein¬
vernehmen mit Reichsminister Dr . Goebbels der Präsident
der Reichsschrifttumskammer Dr . Hans Friedrich Blunck
übernommen. Die Bedingungen werden zu einem späteren
Zeitpunkt bekanntgegeben .

klepperveln hält
Sie )iupn offen!

Sitte äueeerat vergnügte An¬

gelegenheit, ein lustiger Ro¬

man von Willibald Torsten

oo)
„Das ist eine Beleidigung ! " stellte Jimmy sachlich fest.

Er riß Jörg den Leitfaden des gebildeten Menschen aus
der Hand und begann zu suchen . Hier ist es : »Verhalten
bei Beleidigungen ! st Mein Herr. Sie haben es gewagt
(hier folgt das angewandte Beleidigungsdelikt) , bleiben
Sie in Erwartung des Kommens meiner Sekundanten!
Hier ist meine Karte! "

„Der Himmel behüte mich vor dir ! " sagte Jörg fromm
und ging lachend hinaus , während Jimmy sich erneut in
seine Lektüre vertiefte, die er späterhin praktisch anwenden
wollte. *

Zur Mittagszeit tauchte Jimmy , seinen modernen
Knigge unter dem Arm , im Speisesaal auf. Er verneigte
sich vornehm nach allen Seiten; sein Benehmen erschreckte
die Gäste sichtlich .

An dem Tisch der Lohnsteins ging er ebenfalls mit
einer tiefen Verbeugung vorüber, was Tante Adelgunde
völlig außer Fassunq setzte und den Baron unwillkürlich
ebenfalls eine Verbeugung machen ließ, worüber er sich
hinterher höchlichst ärgerte . .. . , „ ,

Lore war ganz glücklich über das veränderte Benehmen
Jimmys. . „

„Seht , er macht sich ! " flüsterte sie ihren Schwestern zu,
die baß erstaunt waren über den Gentleman Jimmy .

Klepperbein war nicht anwesend und Jimmy nahm an
Jörgs Tisch Platz.

„Nun , lieber Freund"
, begann Jimmy, nachdem er

fl* niedergelassen hatte , „ hattest du Glück bei deiner all-
HyMkdlichen Golfpartie ? Ich erinnere mich , daß du von

der Fürstin X. zu einer Partie eingeladen wurdest !
"

Jimmy legte den Kopf etwas zur Seite und lächelte lie¬
benswürdig.

„ Hör ' bloß auf ! " entsetzte sich Jörg lachend. „ Noch nie
in meinem Leben habe ich des Morgens Golf gespielt , und
am allerwenigsten mit einer Fürstin ! "

„Als gebildeter Mensch solltest du dies aber tun"
, sagte

Jimmy tadelnd . „ Es ist in diesem Buch so ausgezeichnet.
Ich kann dir nur raten, ebenfalls das Werk anzufchassen .
Die Lehren , die du daraus ziehen kannst, werden dir nur
nützlich sein . Gewiß weißt du nicht, wie man sich benimmt,
wenn man an irgendeinen Fürstenhof zum Empfang ge-
laden wird ! Also höre zu ! " Jimmy blätterte in seinem
Leitfaden und wollte mit dem Vortrag beginnen.

„Um Gotteswillen , laß das ! " stöhnte Jörg. „Ich weiß
schon , wie ich mich benehmen muß.

"
„Nun , viel wirst du nicht darüber wisien! " Jimmy

lächelte mitleidig und klappte das Buch zu.
Der Kellner kam.
„Garyon"

, Jimmy sagte tatsächlich ,Gargorst zu ihm .
„ich möchte dinieren! Bitte, wollen Sie mir die Karte
reichen? "

Der Kellner war furchtbar über das veränderte Wesen
seines Gastes erschrocken . Nur langsam erholte er sich wie¬
der und begann zu stottern:

„Darf ich Sie darauf aufmerksam machen, mein Herr ,
daß Sie die Karte bereits in der Hand halten! "

„Ach so ! " Jimmy nickte vornehm und besah sich die
Speisekarte. „Um welche Zeit ist man hier gewöhnt, das
Diner zu nehmen ? " fragte er nebenher .

Der Kellner gab Auskunft , verwundert und verblüfft .
Jimmy stellte , wie er es aus seinem Leitfaden ersehen

hatte , die Speisen zusammen, die er zum Diner einnehmen
wollte. Er ließ den Kellner die unmöglichsten Sachen auf¬
schreiben und hieß ihn zum Ueberfluß auch noch eine
Flasche Sekt mitbringen.

Der Kellner entfernte sich müde und grau. Er war sich
nicht im klaren, ob Jimmy oder er plötzlich verrückt ge-
worden sei.

„Mensch , wie kannst du bloß Sekt zum Diner be¬
stellen ! " raunte Jörg. „ Und was deine Speisenzusammen¬
stellung anbelangt, so ist sie eine Katastrophe !

"
Jimmy lächelte herablassend und schlug sein Buch auf.

Er zeigte Jörg die Stelle, die ihn zu solchem Tun veran-
laßt hatte. Er hatte natürlich Diner mit Lunch ver¬
wechselt, und als ihn Jörg lachend auf seinen Fehler auf¬
merksam machte, gab er diesen wohl zu . Aber dann wech¬
selte er die Unterhaltung und schlug in seinem Buche die
Seite „Tischgespräche

" auf.
Nach fünf Minuten entfloh Jörg.

Jimmy hatte sein Diner beendet . Er verbeugte sich
vor den leeren Stühlen seines Tisches und verfügte sich ,
wiederum nach allen Seiten Verbeugungen machend, ge¬
messenen Schrittes nach dem Lesesaal , wo er den Ober¬
lehrersohn Hannibal Mehlhorn antraf.

Er steuerte sofort auf ihn zu und begrüßte Hannibal
Mehlhorn mit den Worten:

„Ich bin glücklich , mein Herr , Sie nach so langer Zeit
wieder einmal begrüßen zu dürfen ! Darf man sich er-
gebenst nach dem Befinden der Frau Gemahlin erkun¬
digen ?"

Hannibal schoß einen ängstlich-mißtrauischen Blick
durch seinen Klemmer auf den Fragenden.

„ Wohl nun "
, sagte er stotternd , „bislang hielt ich noch

die Zeit nicht für gekommen , in eheliche Verbindungen mit
einer auserwählten Frauensperson zu treten . Dies Ihnen
zu unterbreiten, halte ich zuvörderst für notwendig."

„ Ah, so ! " murmelte Jimmy und Hub erneut an : „ Es
wäre mir interessant , zu erfahren , welchen Pferden Sie
bei dem nächsten Rennen die größte Chance geben , Verehr¬
tester ! Man ist ja allgemein gespannt, wie das Rennen
ausgeht ! "

_
(Fortsetzung folgt»

Neu hfnzutretBnden Lesern wird der Anfang des I
Romanes . Klepperbein hält die Augen offen “ aut Wunsch I

kostenlos nachgeliefert. |
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Nachrichten aus dem Lande Baden
Unterbaden

- Mannheim . 7 . Nov . (Gegen fite Verkehrssünder .) Bei
^ Abhrskontroüe am Montag wurden nicht wenigerals 123 Radfahrer ^nd 16 Mhrer von Kraftfahrzeugen ge-

buhrenpUichtig verwarnt , bzw angezeigt . — Das PolizeiamtNeustadt a H . kündigt an . daß gegen die „Lärmspezialisten"
(Mißbrauch der Warnsignale durch Kraftfahrer ) unbeschadetder Person rücksichrslos mit aller Schärfe vorgegangenwerde . Von den Fußgängern wird erwartet , daß siestrengste Verkehrsdisziplin halten und nicht durch verkehrs-widriges Verhalten den Kraftfahrer zum Gebrauch der
Warnvorrichtungen geradezu herausfordern .

Schwetzingen. 7. Nov . ( Weihnachtsmeffe.) In der Zeitvom 1.—g Dezember wird in unserer Stadt und zwar imZirkel des Schwetzinger Schlosses eine Weihnachtsmeffe ab-
geyalten werden.

Nnßloch (bei Wiesloch ) , 7 . Nov . (Auto überfährt Rad¬fahrer. ) Am Ortsausgang geriet ein in Richtung Leimenfahrender Radfahrer in die Stratzenbahnschiene und fielseitswärts um. Im gleichen Augenblick kam ein Auto in
Richtung Nußloch und überfuhr den Unglücklichen . DerMann trug schwere Verletzungen davon.
Mittelbaden

Pforzheim . 7 Nov . (Lebensmüde .) Den Gastod suchteein 48jähriger Mann . Er konnte durch seinen Sohn noch
rechtzeitig ins ftreie gebracht werden und befindet sich außerLebensgefahr. Der Sohn , der den Gasgeruch bemerkte , hattedie Wohnung aufgebrochen und den Vater bereits bewußtlosaufgefunöen.

Pforzheim . 7. Nov . (Zur Warnung !) Wie der Polizei¬bericht meldet , wurden bei einem Wirt 400 Liter Wein be¬
schlagnahmt . Es handelt sich um Verschnitt mit Hybriden-wein.

Bad Griesbach, 7. Nov . (Hohes Alter .) Fräulein Katha¬rina Kimmig beging ihren 92. Geburtstag . An Jahren wird
sie noch von unserem Mitbürger Zimmermann überragt ,der 94 Jahre zählt.

Zunsweier bei Offenburg, 7 . Nov. (Ein 80jährigerPriester . ) In bewundernswerter Rüstigkeit feierte PfarrerJohann Adam Stier seinen 80. Geburtstag . Aus Rauen¬
berg bei Wiesloch gebürtig, wurde der Jubilar am 13 . Juli1880 durch den damaligen Weihbischof Lothar Kübel zumPriester geweiht Seit 1900 waltet er in unserer Gemeinde
segensreich seines Amtes.
Oberbaden

Gutach , 7. Nov. Wegen Gaukelei festgenommen wurde
hier eine Zigeunerin . Die „Wahrsagerin" kam ins Wol-
facher Amtsgefängnis .

Schonach, 7. Nov. (Ein Arbeitsveteran .) Unser Mit¬
bürger Matthias Rosenfelder vollendet demnächst sein 70.
Lebensjahr. Er ist seit 55 Jahren im Betrieb der Firma
Burger Söhne als Mechaniker tätig.

Lahr. 7. Nov . (90jährig.) Am Montag konnte Altbür-
tzermeister Benedikt Roth in Heiligenzell seinen 90. Ge¬
burtstag feiern. Der Jubilar , der sich einer seltenen Rüstig¬
keit erfreut , hat sich um seine Heimatgemeinde sehr ver¬
dient gemacht. Er kam 1876 in den Gemeinderat und wurde
1894 einstimmig zum Bürgermeister gewählt, welches Amt
er ununterbrochen während drei Wahlperioden bis zu sei¬
ner Zuruhesetzung im Jahre 1919 verwaltet hat. Auch war
er gleichzeitig 18 Jahre hindurch als Kreisabgeordneter im
Kreisausschuß Offenburg und 25 Jahre lang als Aufsichts¬
ratsmitglied des Bezirkskrankenhauses Lahr tätig.

Emmendinge«. 7. Nov. (Diebe an der Arbeit.) Hier
hat sich ein vorbestrafter Dieb in eine Arbeiterwohnung
eingeschlichen und 35 MM entwendet. Der Täter , der den
größten Teil des Geldes bereits in Alkohol umgesetzt hatte,
konnte ermittelt und festgenommen werden. — Im Koll¬
marsreute wurden einem Handwerker aus seiner Wohnung
800 MM entwendet. Der Dieb hatte sich den außerhalb des
Hauses anfbewahrten Hausschlüssel angeeignet und mit die¬
sem die Tür geöffnet .

Freibnrg i. Br ., 7. Nov. (Verordnung über das kirch¬
liche Bauwesen in der Erzdiözese Freiburg ) . Erzbischof Dr .
Gröber hat, um über die Zuständigkeit und das Verfahren
auf dem Gebiete des kirchlichen Bauwesens klare Verhält¬
nisse zu schassen , eine Verordnung erlaflen , die die Zustän¬
digkeit in Bausachen regelt und besondere Vorschriften über
den Bau und die innere Ausstattung von Kirchen und Ka¬
pellen sowie besondere Bestimmungen über kirchliche Bau-
und Kunstdenkmale bringt . Die Verordnung ist im Amts¬
blatt für die Erzdiözese Freiburg vom 6. November 1934
erschienen.

Freibnrg r. B ., 7. Nov . (Caritas -Feiertag der Erzdiözese
Freiburg ) . Das Erzbischöfliche Ordinariat gibt folgendes
bekannt : Aufgrund des Reichsgesetzes über die Feiertage
vom 27. Februar 1934 ist jeweils der Mittwoch vor dem
letzten Sonntag nach Pfingsten. — in diesem Jahr der
21. November — gesetzlicher Feiertag . In Würdigung des
vorausgehenden Festes der Hl . Elisabeth, der Patronin aller
Werke der Caritas , erklären wir diesen Tag zum Caritas -
Feiertag der Erzdiözese . Wir ordnen an . daß in olle Pfarr -
und Küratiekirchen am 21. November Gottesdienste in der
ähnlichen Ordnung wie an Sonntagen stattfinden und daßin der Predigt während des Hochamtes oder bei besonderer
Veranstaltung der deutschen Hl. Elisabeth und der Aufgabender Caritas gedacht wird.

Konstanz , 7. Nov . (Kind durch rutschende Bretter er¬
schlagen. ) Das achtjährige Söhnchen Friedrich des Glasers
Friedrich Fuchs im Stadtteil Allmannsdorf spielte mit an¬
deren Kindern an einem Stapel Bretter . Aus noch unbe¬
kannter Ursache gerieten die Bretter ins Rutschen und be¬
gruben den Jungen unter sich. Er erlitt derart schwere
Verletzungen, daß er kurze Zeit darauf starb. — (Bei der
Montage tödlich verunglückt .) Tödlich verunglückt ist auf
der Montag einer Molkereieinrichtung in Buchloe (Bayern )
der 28jährige Diplom-Ingenieur Karl Graf von hier.

Das verhängnisvolle „öraunblich"
Mannheim , 7. Nov . In der Wohnung des 27 Jahre al¬

ten Ludwig Weber aus Albersweiler , hier wohnhaft, wurde
eine Miniatur -Ausgabe des ..Braunbuch"

, des bekannten
Machwerks über den Reichstagsbrand , und ein Flugblatt
„SA , was nun ?" beschlagnahmt . Der Angeklagte will die
Sachen unter der Ueberführung im Schlotzgarten auf der
Straße aufgelesen haben . Er gab sie einem gewissen Kümbel,der, mit anderen zwanzig Genossen in Luöwigshafen wegen
Hochverrats verhaftet, ihm heute zum Belastungszeugen
wurde. Der Angeklagte gehörte seither keiner Partei an,was mildernd bei der Strafe von acht Monaten Gefängnis
berücksichtigt wurde.

Einweihung des Aufbaudorfes vefchelbronu
in Anwesenheit des Reichsstatthalters «nd der badische«

Regierung.
Pforzheim, 7. Nov. Die Kreispropagandaleitung Pforz¬

heim gibt bekannt: Am Samstag , den 10. November, wer¬
den der Reichsstatthalter Robert Wagner und die gesamte
badische Regierung , von Karlsruhe kommend , um 3 Uhr
nachmittags in Pforzheim eintreffen. Auf dem Marktplatz
werden die Gäste der Regierung vom Kreisleiter empfan¬
gen. Zur Begrüßung nehmen Ehrenstürme aller nat .-soz.
Formationen Aufstellung . Darauf begibt sich der Reichs¬
statthalter mit seiner Begleitung in den Bürgerausschutz-
taal des Rathauses, wo die Gäste durch den Oberbürgermei¬
ster im Namen der Stadt Pforzheim begrüßt werden. An¬
schließend fahren Reichsstatthalter. Minister und Ehrengäste
nach Oeschelbronn . wo sie am Rathaus vom Bürgermeister
der Gemeinde empfangen werden. Der Reichsstatthalter
wird die dort angetretenen Ehrenstürme abschreiten , wo¬
rauf die Feier beginnt.

Das Ehreuburgerrechl verliehe«
Radenweiler» 7. Nov. Der Gemeinderat von Vaden-

weiler hat der ehemaligen Grotzherzogin Hilda von
Baden anläßlich ihres 70. Geburtstages das Ehrenbürger -
recht verliehen. Die Großherzogin bankte herzlich für die
Ehrung und übergab Bürgermeister Graf für bedürftige
Familien von Badenweiler den Betrag von 1000 .— MM.

Interessante Tagesneutgketten
Das 30 . Kind angekommen

Der Familie des Schießbudenbesitzers Thiele in Rethem
(Aller ) wurde das 30. Kind geboren . Die erste Frau des jetzt
im 63. Lebensjahre stehenden Ehemannes schenkte ihrem
Manne 24 Kinder. Nach ihrem Tode schloß Thiele eine zweite
Ehe , der nunmehr auch bereits wieder sechs Kinder entspros¬
sen sind .

Ein Wasserauto
Ein Auto, mit dem man ebensogut aus dem Waffer . wie

auf dem Lande fahren kann , ist schon immer der Traum
der Kraftfahrer gewesen . Viele Versuche sind gemacht wor¬
den . aber ein brauchbares „Auto -Amphibium" ist bislang
noch nicht zustande gekommen . Einmal hatte ein ingenieuser
Kopf sogar ein Fahrrad auf zwei Schwimmkörpern mon¬
tiert , um auch ohne motorische Kraft leicht aus dem Waffer
fahren zu können . Die Räder des Fahrrades , die in ihrem
ursprünglichen Zustand belasten worden waren , tauchten
etwa zum vierten Teil ins Waffer, und lediglich durch die
Reibung im Wasser konnte das Fahrzeug fortbewegt wer¬
den. Der Besitzer dieses Bootes hatte nichts weiter zu tun,
als . auf dem Sattel sitzend , die Pedale zu treten , wodurch
wie bei jedem anderen Fahrrad die Räder bewegt und da¬
mit der Antrieb bewirkt wurde. Eingang in die Praxis
scheint das Wafferfahrrad nicht gefunden zu haben, wenig¬
stens hörte man nach der ersten Meldung nichts mehr da¬
von . Nun kommt ein Schlosser , der Besitzer eines Klein¬
autos ist , daher und konstruiert mit wenig technischen Mit -

teln ein Wasserauto , bas sich sehr gut bewährt . Was hat
der junge Mann getan? Nun , er verkleidete die Karofferie
feines Wagens zunächst einmal wafferdicht : das waren
eigentlich die größten Schwierigkeiten bei der Sache . An
den Hinterrädern brachte er Schaufeln an . die jedoch eine
Fortbewegung des Wagens auf der Landstraße nicht hin¬
dern. Um das Amphibium im Waffer lenken zu können ,
benötigte unser Erfinder nicht einmal ein besonderes Steuer
er hat sich damit geholfen , daß er die Vorderräder mit run¬
den Blechscheiben verkleidete, so baß die Speichen verdeckt
sind . Mit solchen Scheibenrädern fahren genug Autos stän¬
dig . Man gondelt also mit dem neuen Wafferauto lustig
vom Land aus ins Waffer . der Motor bewegt die Räber
mit der erforderlichen herabgesetzten Umdrehungszahl wei¬
ter , die Schaufeln verdrängen wie beim Raddampfer nach
hinten, und mit den Vorderrädern lenkt man das Auto¬
boot . Einfacher ist die Geschichte kaum denkbar . Paul Bau -
lig heißt der Mann mit dem Wasserauto und in Koblenz
wohnt er.

Piratenüberfall auf einen chinesischen Küstendampfer
Ein drahtloses Telegramm von dem chinesischen Küsten¬

dampfer „Kaho"
, der von britischen Offizieren befehligt war

meldet : Wir sind gestern durch ein Dutzend chinesischer Pi¬
raten angegriffen und gezwungen worben, auf der Höhe von
Samt Point Anker zu werfen. Drei Mitglieder der Be¬
satzung sind entführt worden. Wir fahren jetzt in der Rich-
tung nach Swatau . — Einzelheiten fehlen noch.

Mittwoch, 7. November 1932.
„Habe den Mut . deinen eigenen

Verstand zu gebrauchen ."
Jmanuel Kant.

WaS geschah hente -
1924 Der Maler Hans Thoma in Karlsruhe gestorben

( geb . 2. 10. 1839 in Bernau im Schwarzwald) .
1918 Kurt Eisner (eigentlich Kosmanowsky ) proklamiertin München die Räterepublik .
1915 Luftschiff LZ 52 in der Luftschifffhalle in Tondern

verbrannt .
1810 Der Dialektdichter Fritz Reuter in Stavenhagen

geboren (gest . in Eisenach 12. 7. 1874 ) .

öeschästiguug vou Familienangehörigen
Im allgemeinen liegt bet Beschäftigung von Familien -

angebörigen im eigenen Betrieb kein Angestelltenverhältnis
vor. Nach deutschem Rechtsempfinden ist die Tätigkeit der
Familienangehörigen im Betrieb des Familienoberhauptes
eine sittliche Pflicht , die durch das Blutband der Familie
begründet wird. Es wird verlangt , daß jedes Mitglied der
Familiengemeinschaft seine Arbeitskraft eben dieser Gemein¬
schaft zur Verfügung stellt. Dies gilt vor allem für die
Ehefrau und für die im Haushalt lebenden und von dem
Vater unterhaltenen Kinder und findet seine rechtliche Stütze
im Bürgerlichen Gesetzbuch . Dies ändert sich aber , wenn
die Arbeit im elterlichen Geschäft von den erwachsenen Kin¬
dern. die dem elterlichen Hausstande nicht mehr angehören.
ausgeführt wird und einen Umfang annimmt , der eine bloße
Hilfeleistung im Sinne der familienrechtlichen 'Beziehung
überschreitet . Ersetzt in einem solchen Falle das Kind ein«,
fremden Angestellten , so ist in der Regel ein Arbeitsver¬
tragsverhältnis mit der Verpflichtung taris - und berufs¬
üblicher Bezahlung anzunehmen. Es gelten dann alle gesetz¬
lichen Bestimmungen, die ein Arbeitsverhältnis zwischen
Betriebsführer und Gefolgschaft mit sich bringt . Es ist der
tarif - und berufsübliche Lohn zu zahlen, der sowohl abzugs¬
fähig ist . als auch der Lohnsteuer unterliegt . Dasselbe kann
für die Ehefrau gelten, sobald die Tätigkeit der Ehefrau
über die gesetzliche Arbeitsvervslichtung hinausgeht und sie
einen fremden Beschäftigten ersetzt.

Anders ist die Rechtslage, wenn der Ehemann in dem
Betrieb seiner Frau tätig ist. Im Gegensatz zu der Ehefrau,
für die ja eine Arbeitsverpflichtung im Betrieb des Ehe¬
mannes besteht, hat der Ehemann im umgekehrten Falle
eine solche Verpflichtung nicht. Infolgedessen begründen
Dienstleistungen des Mannes im Betrieb seiner Ehefrau
immer einen Entgeltungsanivruch im Sinne des Arbeits -
vertrageS. Es finden daher auf das Arbeitsverhältnis d«S
Ehemannes im Betrieb feiner Frau regelmäßig die Grund¬
sätze des Tarifrechts Anwendung: allgemein verbindlirbe
Tarifverträge sind in einem solchen ArbeitsverhältniS ver¬
bindlich.

*
S Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 5. ö. M.

auf Antrag des Kulturausschusses der Stadtverwaltung und
des Verkehrsvereins beschlossen , der sogen . Autobrücke den
Name» „Schiller - Brücke " zu geben. Schon der Steg ,
der vor dem Straßenbau dort die Alb überbrückte, hieß
„Schillersteg "

, somit hat die Brücke wieder ihre richtige Be¬
zeichnung erhalten, hoffentlich wird nun die nichtssagende
Bezeichnung Autobrücke recht schnell aus dem Sprachgebrauch
der Einwohnerschaft verschwinden . Ueberhaupt steht diese
Novemberwoche in ganz Deutschland , ja in der gesamten
Kulturwelt im Zeichen Friedrich v. Schillers , des
großen Klassikers . Auch die Stadt Ettlingen veranstaltet am
Sonntag , den 11. November, eine „Schiller-Gedenkstunde "
vormittags ^ 12 Uhr, im großen Rathaussaal . Jakob
Dörich und Edgar Koch werden in dieser Feier die
Attinghausen-Szene aus „Wilhelm Tell " zum Vortrag
bringen. Die „Liedertafel " singt das berühmte Lied“ « die Freude " und der Gefolgschaftsführer der HI ,
Schmid , spricht das Gedicht „Die drei Worte des" laubens "

. Die Gedenkrede hält , wie schon berichtet ,
Herr Prof . Direktor Bissinger vom hiesigen Realgym¬
nasium. Zu dieser F e i e r st u n ö e , die ein Bekenntnis ist
zu der in der ganzen Welt führenden deutschen Kultur ,
sind Alle herzlichst geladen . K.

2 I » einer Bekanntmachung des Bürgermeisteramts
wird heute darauf hingewiesen , daß von den H a u s h a l -
tungslisten noch eine Anzahl auSstehen und dies« bei
Vermeidung einer Strafe bis spätestens kommenden Frei¬
tag , den 9. November 1934, auf der Polizeiwache abzuliefern
sind.

3 : Ci« Ständchen brachte gestern abend der Männer¬
gesangverein „Freundschaft" seinem Sänger und Schrift¬
führer Herrn Weis . Ueber das Fest der silbernen und
grünen Hochzeit in der Familie Weis haben wir am Montag
berichtet .

SS Die Grabungen in der St . Martinskirche sind, nachdem
die nach neuestem Verfahren durchgeführte Konservierung
der Mauerreste und ihre Gangbarmachung durchgeführt ist,
mm Ende gelangt. Heute nachmittag beginnt die Ueber-
lachung der Fundstätte, die einzigartig in ganz Deutschland
ist, weil noch nirgends so viele Schichten vergangener Kultur -
pertoden auf einem Platze über- und nebeneinander ge¬
funden wurden, wie hier in St . Martin . Die Zeit der
Römer, Merowinger, die romanische , gotische , barocke und
die Neuzeit haben auf diesem Boden ihre Bauwerke errichter .
Gestern wurden Scherben von Terra sigilata gefunden, wo¬
von einer mit dem Stempel als Rheinzaberner Erzeugnis
ausgewiesen ist. Heute nachmittag wird Herr Prof . Dr .
Wulzinger einem Kurs von Studierenden die Fund¬
stätte als Lehrobjekt für die Konservierung solcher Aus¬
grabungen zeigen . Darauf wird die Stelle , an der man
über 5 Wochen unter der Leitung des Herrn Professors und
seiner Assistenten gearbeitet hat, sich wieder schließen und
es werden die Kirchenbänke darüber ihren Platz erhalten.
Das Letzte der Arbeiten wird noch der Zugang sein , der von
außen an die Grabungen führt .

starken Kaffee trinken will - stark an Mroma,
Zarbe und Geschmack Ser verwenSe Sen guten
Kaffeezusatz Mühten Franck zu jeöem Kaffee.

Heinrich F RANCK Söhne G m . b . H . Berlin - Ludwigsburg ( Wttbg ^
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Die Reichsbahn verbilligf die Veihnachlsreise
Tre Deutsche Reichsbahn gibt auch , n diesem Jahre zuWeihnachten Festtagsrückfahrkarten mit verlängerter Gel¬tungsdauer aus . Die Karten gelten zur Hin - und Rück¬fahrt an allen Tagen vom 21 Dezember 12 Uhr bis 2. Ja¬nuar 1935 (Abschluß der Rückreiie spätestens 24 Uhr ( Siewerden sum Preis der um 33 ^, o H ermäßigten Sonntags¬rückfahrkarten in allen Verbindungen ausgegeben , iür dieFahrkarten des gewöhnlichen Verkehrs ausgegeben werbenkönnen Die bisherigen Fahrpreisermäßigungen kür Kin¬derreiche gelten auch kür die Festtagsrückfahrkarten . Derdurverkauf beginnt jeweils zehn Tage vor der Abreil « ,frühestens alw am 11. Dezember 12 Uhr . Das gleiche giltfür den Vorverkauf von Platzkarten für D - . FD - . FFD -und L-Züge ber deren Benutzung im übrigen — ebenso wie

« » »
" Erder Eilzuge - die tarifmäßigen Zuschläge zu zahlensind . Die Arbeiterrückfahrkarten können während der Gel¬tungsdauer der Festtagsrücksohrkarten , d . h vom 21 . Te -

,̂
wber 12 Uhr bis 2 . Januar 1938 an allen Tagen zur Hin -unö Rückfahrt ohne die wnst vorgeschriebenen Beicheinigun -gen benutzt werden . Ferner können statt der Arbeiter -wochenkarten u Angestelltenwochenkarten in der genanntenZeit Kurzarbeiter -Wochenkarten und Kurzarbeiter -Wochen¬karten für Angestellte ausgegeben werden Die Fahrpreis¬ermäßigungen für Schul -. Gesellschafts - und Jugendpflege -

fahrten werden auch zu Weihnachten bei allen Zügen ge¬wahrt falls nicht für einzelne Züge eine andere Anord¬
nung erfolgt .

Tonien * Sport * Spiel
Ringen

WeltMcisterschaftsriugkämpfe in Breslau .
Tie Weltmeisterschastskonkurrenz im Breslauer Zirkus Buschgeht ihrem Ende entgegen, aber die Frage ugch dem Weltmeister istoffener . denn je.

Der 43. Kampftag am . Sonnabend sahnen Deutschen Hans
Schwarz in prächtiger Form . Er besiegte den Exweltmeister JanJaago -Estland nach 69 Minuten durch Hüftschwung . . Peterson - Est-land triumphierte über Sugakoff . Sibirien nach 50 :30 Minuten
durch Ausheber aus dem Stand mit Mühle . Colev - Rumänien er¬
ledigte den Franzosen Saint Mars nach 48 Minuten durch Unter -
griff von vorn . Daß der Titelverteidiger Garkawienko - Polen auchim Freistilringen Klaffe darstellt , bewies er im Kampf gegen Siki -
Amerika , den er nach 33 Minuten durch Ausheber besiegte.

'
Bei den Sonntagsringkämpfen im Breslauer Zirkus Buschkonnte der Amerikaner Siki auch den Estländer Peierson besiegenund zwar durch die gefürchtete amerikanische Krawatte . HansSchwarz jun . brachte C o l e v - Rumänien nach 56 Minuten

durch Abfang einer Piruette die zweite Niederlage bei . Jan Jaago -
Estland war gegen Sugakoff - Sibirien nach 32 Minuten durch Hüft -
schwung - erfolgreich . Der Titelverteidiger Garkawienko - Polen ge -wann gegen Saint Mars - Frankreich nach 27 Minuten durch Unter -
griff von hinten . Nach den Sonntagskämpfen sind nun auch SaintMars - Frankreich und Sugakoff - Sibirien sowie Said Kachuta- Jn -
dien ausgeschieden. Der Stand des Wettbewerbs am 4. 11 . ist sol-gender : Spitzengruppe mit je einer Niederlage : Garkawienko - Po -len , Hans Schwarz - Deutschland . Siki - Amerika ; zwei Niederlagen :Jan Jaago - Estland , Colev - Rumänien ; drei Niederlagen : Peierson -
Estland .

Kurze Svorknochrichlen
Für die Olympische» Spiele haben jetzt drei weitere Nationen

ihre Teilnahme fest zugesagi . und zwar die Tschechoslowakei, Ungarnund Bulgarien . Peru hat dem deutschen Organisativnskomitee die
Mitteilung zugehen lassen, daß es sich ebenfalls mit einer Expeditionau den Spielen beteiligt .

Das Organisations -Komitee für die Olympischen Spiele 1936 in
Berlin hat bereits die Eintrittspreise festgesetzt . Für sämtliche Ber -
anstaltungen der 11 . Olympiade vom . 1 . bis 16. August sind ein¬
heitliche Preisgruppen geschaffen worden .

Berlins Amateurboxer nahmen für die in Polen durch die Po -
sener Auswahl erlittene 4 : 12 - Niederlage am Freitag abend im Ber -

f Stadtgemeinde. Verkehrsverein i !
Ü N. S G . „Kraft durch Freude " ij
jj Zchiller - Gedenkstunde
< ' anläßlich des | |
! I 175. Geburtstages des großen deutschen Dichter«.
! ! 6oim (ag, 11. Nmniber . 11 .30 Uhr
! ! int großen Rathaussaale .
;

» Eintritt frei ! Eintritt frei !
^ (

Baniitrstag . tj «i 8. Roiember 1934, abends 8 Uhr. im Gasihaos zur ..Krone'

Oeffentlicher Vortrag
»OBDr . niail. K . F . Keim - Stuttgart über folgendes Thema ’

Warum muß man Magerkeit and D.ckseii als Feinde der Gesundheit bekämpf «?
Eintrit frei ! Eintritt frei !

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Uer Vorstand .

Bekanntmachung.
Die Personenstands - nnd Betriebs -
anfuahme vom 10. 10. 1034 betr .

Von den Haushaltslisten stehen heute noch eine Anzahl
aus . die trotz wiederholter Aufforderung durch die Polizei
noch nicht ordnungsgemäß ausgefüllt worden sind und zur
Ablieferung bereitgehalten wurden . Es wird darauf auf¬
merksam gemacht , daß nunmehr bis spätestens Freitag , den
9. November 1934 die fehlenden Haushaltslisten auf der Po¬
lizeiwache im Rathaus abzuliefern sind . Wer dieser Auf¬
forderung nicht nachkommt , hat gemäß 8 292 der ’Reichs -
abgabenordnung strafendes Einschreiten zu gewärtigen .

Ettlingen , den 6. November 1934.
Der Bürgermeister .

Hin « erden schnellstens angetertttft1 in der Buch- u .Steindruckerei
R. Barth, Ettlliiu .

Nach der HausarbeitLeo krem
für Jhre Hände !

liner Kriegervereinsheim durch einen Gesamtsieg von 11 :5 Punk¬
ten glänzende Revanche.

Hanöels -Aachrichlen
Lerlmer Lsrse

Nach dem gestrigen empfindlichen Kursrückgang war die Börse
heute gut erholt . Berkaufs - Aufträge lagen heute nur noch in gerin¬
gerem Umfange vor und das zur Abgabe kommende Aktien- Material
fand gute Aufnahme , da die Kulisse zu Rückkäufen schritt. Schwä¬
cher eröffnten noch Braubank 111 .25 Prozent , Reichsbank - Anieile
140.50 Prozent . Bemberg 132. 125 Prozent , Deutsche Telefon 83.59
Prozent und Salzdetfurth Kali mit 152._ Prozent . Im allgemei¬nen jedoch überwogen bei der Notierung der ersten variablen Kurse
Besserungen von etwa 1—2 Prozent . Darüber hinausgehend waren
befestigt Chem . Heyden 83.25 Prozent , Deffauer Gas

'
119.50 Proz . ,Gebr . Junghans 58 .50 Prozent und Vogel Draht 103.— Prozent .

Auch im späteren Börsenverlauf blieb die Tendenz an den Aktien¬
märkten gut behauptet . Kaffawerte hatten zwar noch überwiegend
Abschwächungen auszuweisen , da hier noch Verkaussordcrs überwo¬
gen. Der Börsenschluß lag freundlich gestimmt.

Festverzinsliche Werte hatten ebenfalls eine freundliche Gesamt¬
haltung bei allerdings nicht völlig einheitlicher Kursgestaltung .
Schuldbuch -Forderungen wurden zu leicht gebesserten Kursen gehan¬delt. Die Reichs - Altbesitzanleihe war mit einem Kurse von 102.25
Prozent gegenüber dem gestrigen Tiefstand von 101 .70 Prozent
leicht erholt . Industrie -Obligationen und umgetauschte Dollarbonds
hatten keine gleichmäßige Kursgestaltung .

Amtliehe Berliner Devisen -Kurse
Geldkurs Briefkurs für

Amsterdam
6. 11
168 . 15

5 11
168. 15

6. 11
168 .49

5 11 .
168.49 100 Gulden

Athen . 2.354 2.354 2.358 2.358 100 Drach .Brüssel 58. 17 38. ! 7 58.29 58 29 100 Belga .Bukarest 2.488 2 .488 2.492 2 .432 103 LeyCanada 2.545 2.542 2 .551 3 .548 1 can . Dollar
Danzig 81 .16 31 . 12 81 .32 81 28 100 Gulden
Italien 21 30 21 .33 21 .34 21 .34 100 Lire
Japan 0 .723 0.723 0.725 0 .725 1 Yen
Kopenhagen 55 38 55 .38 5550 55 .53 100 Kronen
Lissabon 11 .26 11 .26 11 .28 11 .28 100 Eskudo
London 12.40 12.405 1243 12.43 1 Pfd . Ster .
New -York 2.488 2.288 2.492 2.492 1 Dollar
Paris 16.38 16.38 16 .42 16.42 100 Franken
Prag 10.375 10.375 10.335 10.395 100 Kronen
Schweiz - 0 .95 80 92 81 . 11 81 .08 103 Franken
Sofia 3.047 3.047 3.053 3.053 103 Le van
Spanien !4 33.97 34.06 34 .03 100 Peseten
Stockholm 63 96 63 .96 64 .03 64.08 103 Kronen
Wien 8.95 48.9a 49.05 49.05 100 Schill -

viehmiirkle
Man,, !, ^ chlachtviehmarkt vom 6, Nov. Auftrieb : 140

Ochsen , 165 u 306 Kühe, 307 Färsen , 638 Kälber , 56 Schafe ,
2477 Schweine , 5 Ziegen . Preise : Ochsen : 37— 38 , 32—36, 28 bis
31 ; Bullen : 86—37 . 32—35, 28—31 ; Kühe : 32 35. 25—31, 18
bis 24 , 13—17 ; Färsen : 38, 33—37, 29—32 ; Kälber : 51—5 , 45
bis 50, 38— 44 , 32—37 ; Schafe : nicht notiert ; Schweine : 53 . 53 ,
50—53, 48—53, — , — , 48—52. Marktverkauf : Großvieh mittel ,
Kälber lebhaft . Schweine lebhaft , geringe Ware vernachlässigt .

NMe Ltettsrasesslknst
, Ortsgruppe Ettlingen

Morgen Donnerstag abend
nach der UebungSstunde (9 Uhr )

Mmtr - Stridittmtap
im Grünen Hof“.

Der Ortsgruppenführer -

31. 6.
V * gninjtifi

Heute Heimabend
im oberen Gonnensaal . Unsere
Hauleiterin Frau

Pg . Helene Bögli
spricht - Das Erscheinen sämtl .
Mitglieder wird zur Pflicht ge-
macht . Die Orisgruppenleilerin .

PÄ WnlMi £ i£
Zentner RM -

Empfehle mich im Kraut -
und Rüben - Einschneiden .

Frank , am Markt .
Fleißiges

Mädchen
eventl . nur für tagsüber in
Privathaushalt für sofort ge¬
sucht . Angebote erbeten an
den Kurier .

! vordruEke
! 1ÜF di« 8ÜWWMM .

Anträge
auf Gewährung einer

Beihilfe
ins dem Gemeiadeausgleidisstedt

Anträge
Nachlall des Schulbeitrags

Erhältlich in der
Stieb- nnd Slelndrucksral

! R. Barth , Ettlingen £

2 ziimer -MiiW
auf sofort oder später zu ver¬
miete « .

Zu erfragen Rheinstr . 19.

Im Inserat
liegt
der Erfolg !

m» ca ■ ! • ■Fnr
g . Familienstammbaum

halten wir Karteikarten
u . Ahnentafeln vorrätig .

Buch- und Steindrucken » R. BARTH
Fernruf 78 / Etflinaen / Kronenstraße 26 .

Mittwoch , den 7. November 1934 .

Reichssender Stuttgart
Welle 522.6

Stuttgart : Donnerstag, . 8. November
5 .00 : Bauernsunk Wetter - 6 .10 : Choral . Morgenspruch. —6Do : Gymnastik — 6 .45 : 3ett , Wetter . Meldungen . — 7 .00 :München: Fruhkonzert . ( SdjoIIpI . ). — 8 .30 : Gymnastik. —8 .45: Wetter , Wasierstand : anschl . : Frauenfunk . — 9.00 : Send«.- 10. 00: Nachr — 10.15 : Schulfunk: Dolksliedersingen.10 .45 : Mannheim : Musizrersiunde. — 11 .15 : Funkwerbungs-konzett. — 11 .45 : Wetter , Bauernfunk .12 -00 : Frankfurt : Orchester Frankfurter B -rufsmusiker. Ltg . : Prie -d° HI. — 13.00 : Zeit . Saardienst . — 13 .06 : Nachr., Wetter . —13 .15 : Frankfurt : So singt und spielt di« Welt . (Originalauf .nahmen) . — 15 .30 : Frauenstunde .i6 .00 : Berlin : Kapelle Waldemar Hetz. — 18.00: Spanisch«oprachunteriicht . — 18.15 : Kurzgespräch. — 18 .39 : Dein Rund-funt . H . Laubenthal liest aus dem neuen Buch des Reichsfends-

Hadamovlky. — 18 .45 : Eine Viertelstunde Humor !: Schallplatten ).
Deutschlandsender: Ein bitzchen Ungarisch . — 20 .00 :Nachrichten. — 20.10 : Saarumschau . — 20.30 : Liebe, Musik u.Toü des Joh . Seb . Bach. Hörspiel von P . P . Althaus . —22 -00 : Nachrichten, — 22.30 : Musikalisches Zwischenspiel - —

$ .00 : Nürnberg : Das Jos . Schwarzsche Orchester . . — 24.00:Nachtmusik .

Stuttgart : Freitag . 9. November
' 00 : Bauernsunk , Wetter . — 6.10 : Choral , Morgenspruch. -6 .15 : Gymnastik. — 6 .45 : Zeit . Wetter , Meldungen . — 7 .00:Frühkonzen der, SA -Standartenkapelle 120. Ulm. Ltg . : Schilling.— 8 .45 : Wetter , Wasserstand. Frauenfunk,

? -00 : Sendestlil« — 10 .00 ' Nachrichten. - 10.15 : Klaviermusik.10.40 : Sonate für Biolincello und Klavier von de Fesch. —
11 .00 : Nordische Lieder von Sindrng . Sibelius , Grieg . — 11 .15 :Funkwerbunaskonzert . — 11 .45 : Wetter . Bauermunk .12 .00 : SA - Sian -dartenkapel !« 119 Ltg . : Hanker. — 13 .20 : Zeit .
Zaardienst — 13 .25 : Nachr. , Wetter . - 13 .35 : SymphonischeMusik. (Schallplatten ). — 14 .30 : Frankfurt : Wirtschaftsberichttür die Saar . — 15 .30 : Kindecitunde: Komm, i log dr ebbes-Allerlei Miiensweries iür kleine Leute.16.00 : Danzig : Orchester des Dzg . Staatstheaters . Ltg . : Kallipk«.18.00 : . Hrllerjugend - Funk: Der Student im Kameradschattshaus .lAmn . ). — 18 .30 : Viertes offenes Liedsrsingen.19 .00 : Köln : Leichte Kammermusik. Das Kölner Streichquartett . —
19 .50 : Berlin : Reichssendung: . Politischer Kurzbericht. — 20 .00:Berlin : Nachrichten. — 20. 15 : Hamburg : Reichssendung: Stundeder Nation : Alfred Brehm . Hörfolge , um den großen Natur¬
forscher von Ludwig Zukowfky . — 21 .00 : Vom Deutschland-send« : Buch und Volt Eine Funkdichiung von Heinrich Lersch.22 .00 : Nachrichten. — 22.20 : München: Reichswndung: Aus¬
schnitte vom Treffen der Alten Garde im historischen Bürger -bräukeller in München vom Vorlage 8. 11 . — 22 .35 : Sport -
Vorschau. — 23 .00 : Hamburg : Unterhaltungsmusik . Das Funk-
orchester . Ltg . : Eibenschütz . — 24 .00 : Frankiutt : Nachtmusik.

Stuttgart : Samstag . 19. November
6 .00 : Bauernfunk , Wetter . — 6 .10 : Choral . Morgenspruch. —6 .15 : Gymnastik. — 6.45 : Zeit , Wetter . Meldungen . — 7 .00 :

Fruhkonzert auf Schallpl . — 8 .30 : Gymnastik. — 8 .45 : Wetter ,Wasserstand. — 9 .00 : Funkwerbungskonzert. — 10 .00 : Nachr. —
10 .15 ; Schulfunk: Wir singen Kinderlieber . — 10 .45 : Musik fürVioloncello . — 11 .00 : Marbach : Festliche Veranstaltung beimS chiller -National -Museum .

12 .00 : Leipzig: Leipziger Jnstrumentatguariett . — An der Kino-
Orgel : E . Neumann . — 13 .00 : Zett . Saardienst . — 13 .05 : Nach¬
richten, Wetter . — 13 .15 : Frankfurt : Alte Schinken und frisches
Gemüse. (Schallpl . ). — 14 .15 : Wochenend ift 's ! (Schallpl .) . —
15 .00 : Hitlerjugend -Funk : Louis Pasteur . Funksviel. — 15 .45 :E . Schild : Botanik mit dem Taschenmesser .

16 .00 : Breslau : Nachmittagskonzert. — 17 .30 : Kundgebung des
Schwäbischen Sängerbundes am Schillerdenkmal in Stuttgart .18.00 : Tonbericht der Woche . — 18.30 : Aus unserer Schublade .
(Schallvlatten ).

19 .00 : Köln : Bunte Volksmusik . — 20 .00 : Nachrichten. — 20.05 :
Säarumschau . — 30.15 : Reichssendung: Friedrich v. Schifter
Feier des deutschen Rundfunks zum 175. Geburtstag des Dichters.22.00 : Nachrichten. — 22.30 : Frankfurt : Tanzmusik mit heiterenEinlaaen . — 24.00 : Nachtmusik .

S Schweinemarkt in Ettlingen am Mittwoch , 7. Novem¬
ber 1984 : Zugefahren : 57 Ferkel und 65 Läufer . Verkauft
wurden 45 Ferkel zum Preise von RM . 19 bis -24 und
61 Läufer zum Preise von RM . 34 bis 52 jeweils das Paar .
Nächster Schweinemarkt am Mittwoch , 14. November , vor¬
mittags 8' Uhr . An diesem Tage ist auch Rindvieh - und
Pferd emarkt um % 9 Uhr .

Kamelhaarniedertreter
Kamelhaarumschlagschuhe
Kamelhaarschnallenstiefel
Filzschnallenstiefel mit Besatz
Ledersehnürstiefel mit warmem Futter

Lederkragenstiefel mit Filz u . Lammfellfutter
Warme Hausschuhe aller Art

empfiehlt zu billigen Preisen

OTTO RISSEL
Ettlingen

MMkiiWnnks Der KerzHtsskirihe für diese We
Mittwoch : abends Y8 Uhr Schluß der Allerseelenandacht .
Donnerstag fVortag des Herz -Jesu -Freitags ) :

5—7 Uhr Beicht , ebenso abends von 8—10 Uhr .
8 Uhr hl . Stunde im Geiste der Sühne .mit Ansprache .
9 Uhr Feierlicher Opfergang zu Gunsten des ^ Herz -

Jesu -Liebeswerkes und für die armen Seelen .
Freitag : % 8 Uhr Herz -Jesuamt mit Austeilung der hl .

Kommunion .

Rotize « für diese Woche aus der Herz -Jesupfarrei
Aus der Herz -Jesupfarrei wird uns geschrieben :
1 . Heute (Mittwoch ) abend um Y8 Uhr schließt die Aller -

seelenanbacht . Damit verbinden wir zugleich den Rosen¬
kranz der Pfarrei für die verst . Frau Maria Engel , die
heute nachmittag beerdigt wird .

2. Morgen (Donnerstag ) ist der Vortag des Herz - Jesu -
Freitages für den Monat November . Wie üblich ist von
5—7 Uhr und abends von 8—19 Uhr Gelegenheit zur hl -
Beicht . Um 8 Uhr ist morgen abend hl . Stunde mit An¬
sprache . Um 9 Uhr feierlicher Opfergang . Die dabei dar¬
gebrachten Opfergaben sind gedacht als Almosen für die
armen Seelen aufgeopfert . In der letzten Zeit kommen viele
Bitten von Familien an uns , um Mäntel und sonstige Klei¬
dungsstücke . Wir wären darum außerordentlich dankbar ,
wenn wir helfen könnten und uns anläßlich der Feier des
Herz -Jefufreitags Mäntel und Kleidungsstücke zur Verfü¬
gung gestellt würben .

8. I « ber Spinnerei ist am Freitag in dieser Woche zar
gewöhnliche » Zeit Gottesdienst mit hl . Meffe und hl . Kom¬
munion .
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